
Junge Meister gastieren in der Region

Bodenseekreis (pm/gan) Im Schloss 
Montfort in Langenargen wird am Frei-
tag, 22. März das Internationale Violin-
festival junger Meister eröffnet. Bis 18. 
April stehen anschließend unter ande-
rem Konzerte in Lindau, Konstanz und 
Ravensburg auf dem Programm, heißt 
es in einer Pressemitteilung. Ein Meis-
terkurs mit Krzysztof Wegrzyn von der 
Hochschule für Musik, Theater und 
Medien Hannover werde Teil des Fes-
tivals sein. Dazu werden in den Oster-
ferien laut Veranstalter hochbegabte 
Geiger erwartet. „Was wir machen, gibt 
es sonst nicht“, lässt sich Peter Vogel, 

Gründer und künstlerischer Leiter des 
Festivals, im Pressetext zitieren. „Jun-
ge Hochbegabungen können sich ab-
seits vom Universitätsalltag mit einem 
renommierten Dozenten weiterentwi-
ckeln. Wir ermöglichen Auftritte und 
sogar Konzerte mit großen Orchestern.“

Viele junge Talente kommen mehr-
fach, heißt es weiter, darunter die 
17-jährige Maya Wichert aus München. 
„Sie hat uns schon 2018 als Elfjährige 
mit einem hochvirtuosen Stück und 
ihrem wunderbaren Ton begeistert“, 
sagt Vogel. Vor zwei Jahren spielte Wi-
chert mit der Südwestdeutschen Phil-
harmonie Wieniawskis erstes Violin-
konzert und werde nun in Konstanz 
und Langenargen das anspruchsvolle 
Violinkonzert von Brahms aufführen. 
Sophie Druml aus Wien trat beim Kla-
vierfestival als Solistin des Südwest-

deutschen Kammerorchesters auf und 
werde in Konstanz und Ravensburg 
ein Mozart-Violinkonzert präsentie-
ren. „Sophie ist eine außergewöhnli-
che Doppelbegabung: Sie studiert bei-
des, Klavier und Violine“, sagt Vogel. 
Für das Kammermusikprojekt „Young 
Spirit – Skilled Hands“ bringe sie ihre 
Schwester Ania mit, die Klavier und 
Cello spielt. „Bei diesem Projekt pro-
ben und konzertieren unsere Teilneh-
mer mit Professoren aus Hamburg und 
Rostock“, sagt Vogel.

Das Programm reicht vom Violinreci-
tal bis zum Orchesterkonzert. Laut Vo-
gel wird nicht nur erstaunliche Virtuo-
sität, sondern auch besondere Energie 
und Begeisterung der Jugend erlebbar.

Informationen zu Programm und Vorver-
kauf im Internet: www.konzertverein.com

Internationales Violinfestival vom 
22. März bis 18. April. Konzerte 
unter anderem in Langenargen, 
Lindau und Konstanz

Maya Wichert, hier 2020 bei einem Konzert mit der Südwestdeutschen Philharmonie im 
Graf-Zeppelin-Haus in Friedrichshafen, kommt zum Internationalen Violinfestival junger 
Meister in die Region. ARCHIVBILD:  CORINNA RAUPACH/BIRDMUSIC

NACHRICHTEN

KONTROLLE

Mann bringt unverzolltes 
Segelboot über den See
Friedrichshafen – Zollbeam-
te haben jüngst am Hafen von 
Friedrichshafen ein Segel-
boot nachversteuert. Wie das 
Hauptzollamt Ulm berichtet, 
fiel den Zöllnern auf, dass die 
Schweizer Kennung überla-
ckiert worden war. So bestand 
der Verdacht, dass das Boot un-
verzollt in die EU gelangt sein 
könnte. Nach Ermittlungen 
des Zolls beim Halter im Ost-
albkreis kam zutage, dass die-
ser das Schiff bereits 2016 für 
18.000 Euro in der Schweiz ge-
kauft und über den Bodensee 
in die EU gesegelt hatte, ohne 
die Einfuhrverzollung anzu-
melden. Die Kennung hatte er 
danach übermalt. Nun muss-
te der Mann knapp 3800 Euro 
Zoll und Einfuhrumsatzsteuer 
nachzahlen.

KREISTAG

Bodenseegürtelbahn  
auf der Tagesordnung
Bodenseekreis – Eine öffentli-
che Sitzung des Kreistags fin-
det am kommenden Dienstag, 
19. März um 15 Uhr im Sän-
tissaal des Landratsamtes in 
Friedrichshafen statt. Auf der 
Tagesordnung stehen unter an-
derem Ausbau und Elektrifizie-
rung der Bodenseegürtelbahn 
im Abschnitt zwischen Fried-
richshafen und Radolfzell, ein 
Antrag der CDU-Kreistagsfrak-
tion auf Verabschiedung einer 
Resolution zur Flüchtlings- und 
Asylpolitik, die Benennung des 
Aufsichtsrats vom Flughafen 
Friedrichshafen (FFG), die Ein-
führung der Expressbus-Linien 
X12 und X14 sowie ein Nach-
trag zur Finanzierungsverein-
barung mit dem Stadtverkehr 
Friedrichshafen und eine Neu-
fassung der Satzung über die 
Rabattierung von Zeitkarten im 
Ausbildungsverkehr.

HANDELSKAMMER

Tipps zur Finanzierung 
von Unternehmen
Weingarten – In persönlichen 
Gesprächen können sich Exis-
tenzgründer und Unternehmer 
bei der Industrie- und Han-
delskammer in Weingarten 
beraten lassen. Beim Finan-
zierungssprechtag am Don-
nerstag, 21. März stehen laut 
Mitteilung je ein Experte der 
L-Bank und der Bürgschafts-
bank für Fragen zur Finanzie-
rung und Förderung neuer und 
bestehender Unternehmen zur 
Verfügung. Voraussetzung ist 
ein Businessplan. Das Ange-
bot ist kostenfrei, eine Anmel-
dung unter der Telefonnummer 
0751 409169 erforderlich.

Bodensee – Sie sehen aus wie dünne 
Würmer, nicht wie Fische. Nicht mal 
zehn Zentimeter lange Glasaale tum-
meln sich in der Wasserrinne. In der 
Fischbrutanstalt Langenargen legen 
die Weltenbummler nur einen kurzen 
Zwischenstopp ein. Die fast durchsich-
tigen Wesen haben schon eine lange 
Reise hinter sich, bevor sie im Boden-
see landen. Vor etwa drei Jahren sind 
sie in der Sargassosee in der Nähe der 
Bahamas geschlüpft und dann als so-
genannte Weidenblattlarven mit dem 
Golfstrom über 6000 Kilometer bis vor 
die europäischen Küsten getrieben. 
Hier wandelt sich die Larve zum Glas-
aal, steigt in die Flüsse auf und wan-
dert normalerweise in die Gewässer 
ihrer Eltern – auch in den Bodensee. 
Doch viele Flüsse sind verbaut, Wasser-
kraftwerke versperren den Weg. „Viele 
Aale haben kaum noch eine Chance, so 
ihren Zielort zu erreichen“, sagt Michael 
Auerbach, Leiter der Fischbrutanstalt.

Rund 30.000 der zu Millionen vor 
der französischen Küste abgefischten 
Glasaale, die in vielen Gewässer Euro-
pas eingesetzt werden, sind dieser Tage 
in einem Container in Langenargen ge-
landet. So viel haben Angelvereine und 
Berufsfischer in diesem Jahr gekauft 
und importiert, auch, um den Aalbe-
stand im Bodensee zu sichern. Ohne 
den Import würde es diese schlangen-
artige Art im See bald nicht mehr ge-
ben. Und ohne Nachwuchs könnten 
auch keine Aale mehr gefangen und als 
schmackhafte Delikatesse vermarktet 
werden. Aber es gibt noch einen Grund: 
Aale fressen mit Vorliebe die Nester und 
damit den Nachwuchs des Dreistachli-
gen Stichlings, der sich im Bodensee in 
Massen vermehrt hat.

Für Michael Auerbach ist der Aalbe-
satz im Winter ein vergleichsweise ein-
facher Job. Er setzt die Jungfische mit 
einem kleinen Kescher aus der Wasser-
rinne in einen Eimer um. Per Schubkar-
re geht’s zum Steg fast vor der Haustür 
und dann mit dem Motorboot raus auf 
den See. Vor der Argenmündung lässt 
der Fischwirtschaftsmeister die Glasaa-
le ganz sanft ins Wasser gleiten. Unter 
den großen Steinen am Ufer finden die 
Fische einen idealen Lebensraum.

„Der Bodensee ist ein Aalgewässer“, 
sagt Alexander Brinker, Leiter der Fi-
schereiforschungsstelle in Langenar-
gen. Erwachsene Aale können strom-
auf sogar den Rheinfall überwinden 
und so in den Bodensee aufsteigen. 
Das Absteigen sei dabei vergleichs-
weise einfach. Die geschlechtsreifen 
Aale wandern in den Wintermonaten 

in Richtung Rheinmündung. Wie vie-
le das sind, kann Alexander Brinker 
nur schätzen. Man gehe von 10.000 bis 
20.000 pro Jahr aus. Der Rhein ist aber 
nur die erste Etappe auf ihrem Weg zu-
rück zur Sargassosee, wo sich die Fische 
im Alter von 15 bis 20 Jahren fortpflan-
zen, bevor sie nach dem Laichen ster-
ben. Doch so weit kommen die meisten 
Aale aus dem Bodensee nicht. „Das Pro-
blem sind die Wasserkraftanlagen, die 
sie bis zum Meer überwinden müssen“, 
erklärt der Wissenschaftler. Allein am 
Oberrhein zwischen Karlsruhe und Ba-

sel liegen zehn große Wasserkraftwer-
ke, am gesamten Flusslauf sind es 21. 
Für neun von zehn Aalen, die vom Bo-
densee kommend den Rhein abwärts 
schwimmen, sei aber schon in den Tur-
binen des Kraftwerks in Schaffhausen 
Endstation, beruft sich der Schweize-
rische Fischerei-Verband (SFV) auf die 
Aussage von Fachleuten. Aus diesem 
Grund fordert der Dachverband der 
Schweizer Fischer, dem Aal-Gemetzel 
am Hochrhein ein Ende zu setzen. Im 
Sechs-Punkte-Programm des SFV steht 
der Besatzstopp am deutschen Ufer des 

Bodensees ganz oben. In der Schweiz 
ist der Aalfang seit 2020 verboten. „Es 
ist unverständlich, wieso sich trotz die-
ses Massakers nichts tut“, sagt der Ge-
schäftsführer des Verbands, David 
Bittner. Eigentlich müssen die Kraft-
werksbetreiber nach Angaben des SFV 
schon seit 2011 dafür sorgen, dass Fi-
sche gefahrlos auf- und absteigen kön-
nen. Am Rhein sei allerdings bisher 
kein Kraftwerk diesem gesetzlichen 
Auftrag nachgekommen. Allerdings 
lässt das deutsche Gewässerschutzge-
setz den Betreibern bis zum Jahr 2030 
Zeit, um ökologische Beeinträchtigun-
gen beispielsweise bei der Fischwande-
rung zu beseitigen.

Eine andere Möglichkeit wäre, dass 
Fischer geschlechtsreife Aale vor dem 
ersten Kraftwerk fangen und sie hin-
ter dem letzten Rheinkraftwerk wieder 
einsetzen. Solche Aal-Taxis gibt es be-
reits, seit 2017 beispielsweise von der 
Weser an die Nordsee, gefördert vom 
Land Niedersachsen.

So wird der Aal-Bestand gesichert
  ➤ 30.000 Glasaale im  
Bodensee ausgesetzt

  ➤ Auf natürlichem Weg kom-
men sie kaum noch an

  ➤ Viele Tiere verenden  
in Turbinen der Kraftwerke

Ganz vorsichtig: Michael Auerbach, Leiter der Fischbrutanstalt Langenargen, holt die Glasaale mit einem kleinen Kescher aus der Wasser-
rinne und setzt die Jungfische in einen Eimer um. BILDER:  KAT Y  CUKO

Geheimnisvolles Wesen
Der Europäische Flussaal lebt im Süßwas-
ser und hält sich tagsüber überwiegend 
in Verstecken auf. In der Dämmerung und 
nachts geht er auf Jagd nach Würmern, 
Krebstieren und Fischen. Warum der Aal 

zurück ins Meer wandert und sich nur in 
Sargassosee fortpflanzt, ist noch rätsel-
haft. Für die Wanderung braucht der Fisch 
fünf bis sieben Monate. Während dieser 
Reise frisst der Aal nicht mehr, sondern 
zehrt die Fett- und Eiweißreserven seines 
Körpers auf. Bisher ist es nicht gelungen, 
Aale in Gefangenschaft zu züchten.

V O N  K AT Y  C U K O 
katy.cuko@suedkurier.de

Glasaale im Kescher: Sie sind klein und schlangenähnliche Wesen. 30.000 wurden nun im 
Bodensee ausgesetzt.

Der Schweizerische Fischerei-Verband pran-
gert Tierleid am Hochrhein an. BILD:  STEINER
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